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ANZeiGe

AlteR Aktiv

Pro-senectute-Angebote

seniorenclub Gampel
Jassnachmittag
Datum: Donnerstag, 8. Mai
2014. – Zeit und Ort: 13.30 bis
18.00 Uhr in der Seniorenstu-
be im Burgerhaus gampel.

seniorenclub leukerbad
Jassnachmittag
Datum: Donnerstag, 8. Mai
2014. – Zeit und Ort: ab 13.30
Uhr im Pfarreizentrum. – lei-
tung: Arlette grichting.

velogruppe Oberwallis
Datum: Freitag, 9. Mai 2014. –
Zeit und Ort: 13.00 Uhr bei der
unteren Rottenbrücke in Na-
ters-Brig. – Wir radeln bis circa
16.45 Uhr. – versicherung: Die
Teilnehmenden sind selbst für
einen ausreichenden versiche-
rungsschutz verantwortlich. –
leitung: Paul Bittel und Ray-
mond guntern, Fiesch.

sinneswanderungen
im Pfynwald
Bewegung in, mit und
durch die Natur
Der Pfynwald macht müde
Knochen munter! Naturmate-
rialien dienen als Hilfsmittel
zur Kräftigung, Dehnung und
verbesserung des gleichge-
wichts. – Datum: Donnerstag,
15. Mai 2014. – treffpunkt:
9.00 Uhr Leuk Bahnhof. – Dau-
er: 9.00 bis 12.00 Uhr. – Ab-
fahrt: 8.28 Uhr ab Brig; 8.34
ab Siders. – Rückfahrt: nach
Brig 12.12 Uhr; nach Siders
12.18 Uhr. – Mitbringen: be-
queme Kleider, leichte Lauf-
oder Wanderschuhe. – Anfor-
derung: etwas Trittsicherheit,
geringe Auf- und Abstiege. –
leitung: Cindy oggier, dipl. Be-
wegungspädagogin. – Anmel-
dung: bis zwei Tage vor der
Wanderung bei Pro Senectute
visp. – Durchführung: Der Te-
lefonbeantworter von Pro Se-
nectute oberwallis gibt Ihnen
am vortag ab 18.00 Uhr Aus-
kunft darüber, ob die Aktivität
durchgeführt wird.

Ganztageswanderung leicht –
Panoramaweg thunersee-
Merligen-sigriswil-erzibüel-
Oberhofen
Datum: Mittwoch, 21. Mai
2014. – Besammlung: 8.45
Uhr Brig (SBB). – Abfahrt:
8.57 Uhr visp (SBB). – An-
kunft: 9.24 Uhr Spiez; 10.28
Uhr Abfahrt Schiff Richtung
Merligen. – Rückfahrt: ab
Thun (SBB) 16.45/17.45 Uhr. –
leitung: Martin Holzer, Co-Lei-
tung: Cäsar Biderbost. – An-
meldung: bis Freitag, 16. Mai.

Tourismus | Landschaftspark Binntal und Ernen Tourismus

Neues Tourismusbüro in Ernen
ERNEN | Am letzten Sams-
tag konnten der Land-
schaftspark Binntal und
Ernen Tourismus ein
neues Tourismusbüro in
Ernen eröffnen. Dieses
befindet sich im alten
Schulhaus am Rand des
historischen Dorfplatzes,
wo früher schon einmal
das Tourismusbüro ein-
quartiert war.

Nachdem die Welcome Center
GmbH im letzten Herbst den
Leistungsvertrag mit Ernen
Tourismus gekündigt hatte und
eine neue Lösung für das Tou-
rismusbüro gefunden werden
musste, fragte die Gemeinde
und der Tourismusverein von
Ernen den Landschaftspark
Binntal an, ob der Park zusätz-
lich zu den bereits übertrage-
nen Marketingaufgaben die
Leistungen des Welcome Cen-
ters übernehmen könnte.

Team unter der Leitung
von Irene Clausen
Das neue Tourismusbüro be-

findet sich im alten Schulhaus
in denselben Räumlichkeiten,
wo früher schon einmal das
Tourismusbüro einquartiert
war. Die Räume wurden et-
was aufgefrischt und erschei-
nen heute hell und freundlich.
Die Arbeiten wurden alle von
Handwerkern aus der Region
ausgeführt. Die Möbel im
Empfangsbereich sind aus 
einheimischem Lärchenholz
gefertigt. 

«Landschaftspark 
Binntal» auf gutem Weg
Das neue Team in Ernen steht
unter der Leitung von Irene
Clausen, der Leiterin Touris-
mus im Landschaftspark Binn-
tal. Mit Céline Baltisberger, die
an der Tourismusfachschule
in Siders kürzlich den Bache-
lor erlangte, konnte eine aus-
gebildete Tourismusfachfrau
engagiert werden. Zusammen
mit der Lernenden Samira Im-
boden freut sich das Team, die
Gäste auch in Zukunft kompe-
tent zu beraten. Die Geschäfts-
stelle des Landschaftsparks

Binntal und das  Sekretariat
bleiben auch weiterhin am bis-
herigen Standort in Binn. Der
Bereich Tourismus wird zu-

künftig von Ernen aus gesteu-
ert. Die Gemeinden und Tou-
rismusvereine von Binn, Er-
nen und Grengiols möchten

bis Ende 2014 unter dem Dach
des Landschaftsparks eine Des-
tinationsmanagement-Organi-
sation bilden. | wb

Die Verantwortlichen.von links: Christine Clausen, gemeindepräsidentin von Ernen, Dominique
Weissen Abgottspon, geschäftsführerin Landschaftspark Binntal, Samira Imboden, Lernende, Céline
Baltisberger, Tourismusfachfrau, Irene Clausen, Leiterin Tourismus Landschaftspark Binntal, und
Francesco Walter, Präsident von Ernen Tourismus. FoTo zvg

Wirtschaftswoche des Kollegiums in Fiesch

Einblick in die Praxis
FIESCH | In der Woche vom
28. April bis 2. Mai ver-
brachten die Wirtschafts-
klassen des Kollegiums
Spiritus Sanctus Brig 
die Wirtschaftswoche 
in Fiesch. Während die-
ser Zeit konnten die 
Studierenden von Exper-
ten aus der Wirtschaft
profitieren.

Die Wirtschaftsklassen 3D und
3H sowie die zweite Stufe Sport-
schule hatten die Gelegenheit,
an diesem Projekt, welches im
Feriendorf Fiesch stattfand, teil-
zunehmen. Während der gan-
zen Woche standen die Klassen
3D und 3H unter der Aufsicht
von Martin Imhof, Mitinhaber
der Firma bipol bildung partner
gmbh aus Interlaken, welche in
der Kaderausbildung tätig ist.
Die Klassen wurden in Gruppen
von sechs bis sieben Studieren-

den unterteilt, welche mithilfe
eines Computerprogramms der
Ernst Schmidheiny Stiftung ei-
ne virtuelle Unternehmung
führen konnten und sich unter-
einander im Konkurrenzkampf
befanden. 

Dank des gastfreundli-
chen Angebots der Walker AG
erhielten die Gruppen Einbli-
cke in einen realen Betrieb mit
seinen ganzen Hintergrund -
aktivitäten. Dort konnte die
 erlernte Theorie in der Praxis
erlebt werden. Christoph Ber -
nini, Geschäftsführer der Wal-
ker AG, zeigte in einem Rund-
gang durch die Unternehmung
die verschiedenen Geschäftsbe-
reiche und Geschäftsaktivitä-
ten der Walker AG. Abgerundet
wurde der Rundgang mit einer
Degustation des Käsesortiments.
Die Wirtschaftswoche hat den
Studierenden einen guten Ein-
blick in die Praxis geliefert. | wb

heute iM OBeRwAllis

AGARN | 14.00–15.00, Mutter-
tags-geschichten im ge-
schichtuhüs
LEUKERBAD | 17.30, vernissage
Ausstellung «Unser Wasser»
in der galerie St. Laurent
NATERS | 16.00–19.00, Floh-
markt in der Scheune, Schloss-
weg 10
19.00, Burgerversammlung
der Burgerschaft im zentrum
Missione
19.00, Tausch- und Infoabend
der Philatelisten im Rest. Tou-
ring, kleiner Saal
RARON | 9.00–10.00, verkauf
von liquidierten Armeefahr -

zeugen, AS Raron
STALDEN | 15.00–18.00, Bilder-
ausstellung von Alexa Schmid-
halter im Haus Andres, am
Kirchweg
ST. NIKLAUS | 19.00, Freilicht-
theater «Sagenhaftes zani-
glas»
VISP | 9.00–16.30, Wuchumärt
auf dem Kaufplatz
18.00, gv Rotten verlag Ag im
Jazz Chälli, Fülagasse
19.00, Rottuhock mit musi-
kalisch-kulinarischem Lese-
abend «Dr Ettru Luikas» 
von Werner Bellwald im Jazz
Chälli

kFBO

FMG Reckingen-Gluringen
Dekanatstreffen KFBo. – Da-
tum: Mittwoch, 14. Mai 2014. –
Zeit: 13.30 Uhr. – Ort: gemein-
destube. – Anmeldung: bis 10.
Mai 2014, bei Ursula Ehren-
zweig.

FMG Ried-Brig
Feierabend-Rundfahrt  auf
dem Thunersee. – Datum:
Dienstag, 20. Mai. – Zeit: 16.00
Uhr. – Ort: Schulhausplatz
Ried-Brig. – Anmeldung: bis
Freitag, 9. Mai, bei  Josianne
oder Judith. 

NATERS | Die Philatelie ist das
Sammeln von Briefmarken und
Post-geschichtlichen Belegen
oder Dokumenten. Bereits kurz
nach ihrer Einführung in Gross-
britannien 1840 wurden die
Briefmarken zu Sammlerobjek-
ten. 1856 erfolgte die Gründung
des ersten Sammlervereins in
Grossbritannien.

Die in der Neuzeit ständig
zunehmende Zahl der Neuer-
scheinungen erforderte eine
Differenzierung der Sammelge-

biete. Das klassische Komplet-
tieren einer Ländersammlung
wird heute ergänzt durch the-
matische Sammlungen, Hei-
matsammlungen oder spezielle
Stempelsammlungen.

Dieses Jahr gibt es zum
Beispiel gleich drei Jubiläen,
welche dem Flugpost-Sammler
ungeahnte Möglichkeiten zur
Erstellung einer Spezialsamm-
lung eröffnen. Es sind 100 Jahre
Schweizerische Luftwaffe, 50
Jahre Patrouille Suisse und 25

Jahre Team PC 21 zu feiern. Im
Philatelistenverein Oberwallis
werden alle diese Aspekte der
Sammeltätigkeit von dessen
Mitgliedern ausgeübt. Für einen
regen Austausch an Informatio-
nen und Sammelmaterial dient
der Tauschabend immer am ers-
ten Mittwoch des Monats um
19.00 Uhr im kleinen Saal des
Restaurants Touring in Naters.
Diese Veranstaltung ist öffent-
lich, und alle Interessierten sind
dazu herzlich eingeladen. | wb

Philatelistenverein Oberwallis

Was ist eigentlich Philatelie?

Tourismus | GV von Eggishorn Tourismus

Allen Sachgeschäften zugestimmt
FIESCH | Die ordentliche
Generalversammlung
von Eggishorn Tourismus
stand ganz im Zeichen
des Markenaufbaus der
Aletsch Arena.

Anlässlich der ordentlichen
Mitgliederversammlung für
das Geschäftsjahr 2012/2013
konnte der Vorstand rund 50
Mitglieder im Videosaal des
Sport- und Ferienresorts Fiesch
begrüssen.

Die Logiernächte konnten
im Winterhalbjahr 2012/13 im
Vergleich zum Vorjahr knapp
nicht gehalten werden. Der Lo-
giernächte-Rückgang im Be-
richtsjahr ist in erster Linie im
Sommerhalbjahr zu verzeich-
nen. Im direkten Vergleich zum
Sommer 2012 konnten einer-
seits die aus der Raiffeisen -
aktion generierten Hotel-Lo-
giernächte nicht wettgemacht
werden, andererseits machte
den Unterkünften das schlech-
te Wetter zu Beginn des Som-
mers 2013 stark zu schaffen. 

Nichtsdestotrotz konnte
den Mitgliedern von Eggishorn
Tourismus ein sehr gutes Jah-
resergebnis mit einem Gewinn
in Höhe von 40023.83 Franken
präsentiert werden. Sowohl der
Vorstand als auch die Geschäfts-
leitung von Aletsch Tourismus,

in der Person von Geri Berch-
told, welche seit dem 1. Oktober
2013 die operative Gesamtver-
antwortung für die drei Touris-
musorganisationen innerhalb
der Aletsch Arena innehat, sind
überzeugt davon, dass Eggis-
horn Tourismus in den vergan-
genen Jahren alle Vorausset-
zungen geschaffen hat, um den
Markenaufbau der Aletsch Are-
na aktiv zu unterstützen und
voranzutreiben. 

Die Mitgliederversamm-
lung hat allen Sachgeschäften
zugestimmt und dem Vorstand
unter der Leitung des Präsiden-
ten Florian Ruffiner vollum-
fänglich Entlastung erteilt. 

Nebst der ordentlichen
Agenda wurden die Mitglieder
an der GV vom letzten Donners-

tag aus erster Hand über das
Marketingkonzept der Aletsch
Arena informiert. Gemeinsam
mit den Partnerorten wird sich
die Fiesch-Eggishorn mit den
Markenkernwerten sportbe-
geistert und erreichbar zukünf-
tig als das befreiendste Naturer-
lebnis der Alpen positionieren. 

Wie wichtig Partner-
schaften und Kooperationen
sind, unterstrich Helmut Bi-
ner, Marketing Vertrieb, Leiter
Märkte und Verkauf der Mat-
terhorn Gotthardbahn, mit sei-
ner Präsentation Zusammenar-
beit: Destinationen – MGBahn.
Im Anschluss an die General-
versammlung wurden die Mit-
glieder zu einem Imbiss mit
Erfahrungsaustausch einge-
laden. | wb

Zuversichtlich. Eggishorn Tourismus wird den Markenaufbau der
Aletsch Arena aktiv unterstützen und vorantreiben. FoTo zvg


